
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 38

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1884. X.Jahrgang N! 38 20 September

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. ^
Druck vos J. Herzog, Zürich.Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Babnliofstrasse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedinpngen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die^Schwelz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5.50,
fttr 12 Monate Fr. 10; fttr das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Hummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 25 Ctr für das Ausland 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter für liuasern : Prell's Buchhandlung ; für Bern : Dalp'gche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien :
J. J. Frey in Mailand.
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51« IHôglein alle fcbmeigen,

Hur aue ben btcht'flen Bmeigen

©tn ?Kp" 3ueilen bringt.
loch kannft Uto nidjt »erflehen,

©b'ß »on ber îHUahl abfehen",

©b's nochmals ft^en" klingt.

3n tfern hôrfi ïDu'e toohl nagen,

Wk toenn in iriihlingetagen
1er JWaulomrf cmftg gräbt.

audj |teh|l lu #imbc (kecken;

loch brüber gleiten Berken,

Hein Angefleht ftd) hebt.

ireiburg fchnürt ftch bie Sohlen,

H0ill fourïreg-ÎStëttfrer holen

Bur $robe hier 3urück.

Wtv runterumrgt ben Bauber,

Aie îtationalrath fauber

3ft um (ein ttterenftürk.

Htnb all' ïrte ftabikalen,
Sie ftnb auf biefe ÏNahlen

©an3 fpejiell erpicht.

Sie fchreiten ïrrum $um Wtxkt
3e$t mit vereinter Stärke
Allein man merkt ee nicht!

Hflie mäVe, ihr $err'n, allorten,
HJemt man nor Chat unb HJorten

îïoch etwae abflrahirt,
ßia bie Septemberfonne

3n feib unb $$alb bte HSonne

Äne prächtig reif ferutrt?

3m äölisk ein freubig Segen,

lieber t>om $erbflee|cgen,

las paßt bann ju einanb'.

I&robirt'e nur, ob's nicht tttenbe

Sich fo jum beften ©übe,
Bum $eü für'e ©aterlanb I

üi«M«mminin*i«B»ü

^icli 1385.

^ I»u8trirte8 Kumoi'i8ti8ek-8a^l'i8eke8 Woekenblait. ^
Vm»!Ml>ic»e kîilîlllîioo à» àli.

Lrietv unâ iZvìàvr kr»uko.

^Us ?o»tàmt«r uoà Suelànôlungen oekloeo Sestelllloxeo eotxexeo. frsalio kar ài«^8à«k: ?ur s àlvoà ?r. z, kllr s àlooàte k>. îî. sv»
kar RîS àlvllàte ?r. Rv; kllr àss lidrlg, I-urop», kllr »sgvpien uoà àie V«r«lnlzt-i> 8t»t»n vvo Koi-asmsrlll, ktlr « ISe-usts ?r. V» kür RS àoà
?r. RS. Sv; kar 8liàerik» uoà V»rà«r-i>»»Ien kllr S àlooste ?r. S, kllr RL àlooàts ?r. IS. Knsàe âmme»-» SS

Ir»S«rk^^« per vierxespàltene keàeiis kor àis 8<-n«»Il LS (?k kür à »u»I»n<I S« vìs, ; bsi «Iscksriiolungen keaeutvoàsr lìâdàtt.
^uktràge dvkSràsro »II» ^nnonv«n - »g«ntur«n.

V«rtret«r kar prsll's Lllcl>kiu»cUrwß ; kür ik«r»: 0«lo'»od.e LuoQokoàillox; kar A»tt»i»ck uoà It»It«» :
j. t. ?r«7 io NsIIsnà.

Ust! Fst! Fst!
Vie Vôgtein alle schweigen,

Nur aus den dicht'sten Zweigen

Ein Pip" zuweilen dringt.
Doch kannst Du nicht verstehen,

Ob's von der Mahl absehen",

Ob's nochmals sitzen" klingt.

Zn Sern hörst Du's wohl nagen,

Wie wenn in Frühlingstagen
Der Maulwurf emsig gräbt.

Auch siehst Vu Hände strecken;

Doch drüber gleißen Decken,

Kein Angesicht sich hebt.

Freiburg schnürt fich die Bohlen,

Will Lourdes-Wasser holen

Zur Probe hier zurück.

Wer runterwürgt den Zauber,

Als Nationalrath sauber

Ist um sein Nierenstück.

Und all' die Nadikaten,
Sie sind auf diese Wahlen

Ganz speziell erpicht.

Sie schreiten drum zum Werke

Jetzt mit vereinter Stärke
Allein man merkt es nicht!

Wie wär's, ihr Herr'u, allorten,
Wenn man vor That und Worten

Noch etwas abstrahirt,
Bis die Septembersonne

In Fetd und Wald dic Wonne

Ans prächtig reif servirt?

Im Stick ein freudig Negen,

Nester vom Herbstesscgen,

Das paßt dann zu einand'.

Probirt's nur, ob's nicht wende

Sich so zum besteu Gude,
Zum Heit für's Vatertand!
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